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l ZUGLEICH NERFERONES ORGAN DES K. U. K. MILITÄRKOMMANDOS KRAKAU. 


W. Jahrgang. 


Samstag, den 27. April 1918, Nr. 113. 


Der Kemmelberg erobert. 


TE 


Die Vorgänge in Krakau. 
E Dr. Adolf Groß, Reichsratsabgeondneter. 
| Ueber die Exzosse gegen, die Juden in 
rakau wurde die erste Mitteilung Sr. Ex- 
fellenz dem Herrn Ministerpräsidenten von 
iner Deputation gemacht, welche unterFüh- 
ung des geschäftsführenden Obmannes des 
Dolenklubs Herrn Stapinski, sowie unter 
itwirkung Seiner Exzellenz des Herrn Mi- 
kisters für Galizien und des Vizepräsiden- 
en des Abgeordnetenhauses, des Herrn Hof- 
‘ates Dr. German, Samstag den 20, d. M. 
JeimMinisterpräsidenten vorgesprochen hat. 
- Der Deputation gehörten an die Reichs- 
atsabgeordneten: Dr. Adolf Gross, Dr. Stein- 
iaus, Dr. Kolischer und Rauch, sowie der 
Präsident der Krakauer Kultusgemeinde 
derr Dr. Samuel Tilles. 

Dem Ministerpräsidenten wurde der gan- 
je Sachverhalt unter Vorlage eines schrift- 
ichen Promemorias vorgebracht 


u / 


 Sonderbarerweise hat die Polizei, welche 
ier in Krakau die Zensur führt, der polni- 
chen Presse verboten, über die Exzesse zu 
chreiben, Artikel, welche die Exzesse ver- 
hırteilien, und die Bevölkerung zur Ruhe 
hufforderten, unterdrückt; der Hirtenbrief 
lies Fürstbischofs Sapieha in Krakau, wel- 
her im selben Sinne erlassen wurde, wurde 
Þenfalls von der Zensur konfisziert, die 
Aufforderung des Präsidiums der Stadt Kra- 
iau, welche im selben Sinne an die Bevöl- 
kerung erlassen wurde, wurde zwar zur Pla- 
katierung zugelassen, jedoch nicht zur Ver- 
Iffentlichung in den Zeitungen. 

Selbst eine kurze Nachricht über die ob- 
nannte Deputation beim Ministerpräsiden- 
en wurde verstümmelt, so dass die Bevöl- 
irung über den Zweck dieser Deputation 
licht unterrichtet war. . 

i Der Herr Ministerpräsident hat selbstver- 
ständlich der Deputation die Zusicherung 
tegeben, dass sofort die strengsten Schritte 
üngeleitet werden. 

"Der Gemeinderat der Stadt Krakau hat 
lann. in seiner Sitzung vom 22. d. M. eine 
solution beschlossen, in welcher diese Ex- 
esse verurteilt werden, und die Bevölke- 
fung zur Ruhe und Unterstützung der Tä- 
liekeit der Behörden aufgefordert wird, 


>| 
E 


I- 


St. Eloy und Dranoeter genommen. 


| 


6.500 Gefangene. 
Oesterr.-ung. Generalstabskericht. 


Amtlich wird verlautbart: 26. April 1918. Wien, 26. April 1918 
An der italienischen Front keine besonderen Ereignisse. 


Ereignisse zur See: 

In der Nacht vom 22, auf den 23. April stiess eine Abteilung unserer Zer- 
störer in der Südadria gegen die Otrantostrasse vor. Im Feuergefecht mit gegneri- 
schen leichten. Streitkräften wurde ein feindlicher Zerstörer leicht beschädigt. 
Unsere Einheiten sind ohne Verluste und Schädigungen zurückgekehrt. 

Der Chef des EA 


Deutscher. "Cenersbläbsbericht. 


Das Wolffsche Bureau meldet: Grosses Hauptquartier, 26. April. 
x Berlin, 26. April 


Der Angriff der Armee des Generals Sixt von Arnim gegen den Kemmel führte 
zu vollem Erfolg, Der Kemmel, die weit in die flandrische Ebene blickende Höhe, ist 
in unserem Besitz. Nach starker artilleristischer Feuerwirkung brach die Infanterie der 
Generale Sieger und von Eberhardt gestern morgens zum Sturme vor, Französische Di- 
visionen, im Rahmen englischer Truppen mit der Verteidigung des Kemmel betraut, 
sowie die bei Wytschaete und Dranoeter (Dranoutre) anschliessenden Engländer wur- 
den aus ihren Stellungen geworfen, Der grosse Sprengtrichter von St. Eloy undeder 
Ort selbst wurden genommen, die zahlreichen in dem Kampfgeiände gelegenen Beton- 
häuser und ausgebauten Gehöfte wurden erobert. Preussische und bayrische Truppen 
erstürmien Dorf und Berg Kemmel. Unter dem Schutze der trotz schwierigen Geländes 
heraneilenden Artillerie stiess die Infanterle an sieben Stellen bis zum Kemmelhach 
vor, Wir nahmen Dranoeter (Dranoutre) und die Höhe nordwestlich von Vleugelhoek. 
Schlachtgesechwader griffen die mit Fahrzeugen und Kolonnen stark belegten Rück- 
zugsstrassen des Feindes mit grossem Erfolge an. Als Beute des gestrigen Kampftages 
sind bisher mehr als 6500 Gefangene, in der Mehrzahl Franzosen, unter den Gefangenen 
ein englischer und ein französischer Regimentskommandeur gemeldet. 

Südlich von der Somme konnte Villers-Bretonneux, in das wir eingedrungen waren, 
vor feindlichem Gegenangriff nicht gehalten werden, Weitere starkeGegenangrifie schei- . 
terten hart östlich vom Dorfe und an dem dem Feinde entrissenen Walde am Dorfe 
Hangard. Die Gefangenenzahl aus diesem Kampfabschnitt hat sich auf 2400 erhöht. 

Zwischen Avre und Oise ausser zeitweilig aufilebendem Feuer nichis von Bedeu. 
tung, 

Auf dem Westuier der Mosel stürmten sächsische Kompagnien französische Grä- 
ben und drangen in Regnieville ein, Nach Erfüllung ihrer Aufgabe kehrten sie mit Ge- 
fangenen in ihre Linien zurück, 

Von den übrigen Kriegsschauplätzen nichts Neues, 


Ludendorff. 


Der Erste Generalquartiermeister: 


In der Stadt Krakau erhält die Bevölke- Parallel mit einer energischen Aktion, 


rung seit zirka vier Wochen Kein Brot und 
kein Mehl und dieser Umstand dient ver- 
schiedenen dunklen, Elementen zum Anlass, 
um die Bevölkerung gegon die Juden aufzu 
betzen. 


welche zur Aufrechterhaltung der Ordnung 

dient, müsste daher auch eine Aktion ein- 

treten, um der städtischen Bevölkerung we- 

nigstens .im bescheidensten Masse Nah- 
| rungswittel zuzuführen. 


-$ 


Seife Z. Krakau, Samstag 


TELEGRAMME. 


Die Eroberung 


des Kemmeiberges. 


Das Schicksal der Flandernfront be- 
siegeit. 
(Privat-Telegtamm der „Krakauer Zeitnng“,) 
Wien, 26. April, 

Die Nachricht von der Eroberung des Kem- 
melberges, die in hiesigen gut informierten 
Kreisen schön um die Mittagsstunde bekannt- 
gewörden war, hat grossen Eindruck 
gemächt. 

An unterrichteter Stelle wird erklärt, dass 
damit das Schicksal der ganzen Flandern- 
iront besiegelt Sel, 


Der Bundesrat für Kriegs- 
entschädigungen. 


(Privat-Telogramm der „Krakauer Zeitung, ) 
Berlin, 26. April. 

Nach den neuesten Aeußerungen der führen- 
den Minister wird der Bundesrat sich in se» 
ner Mehrheit für Kriegsentschädigun 
gen aussprechen. In diesem Sinne werden sich 
auch die Beratungen des Bundesrates, die bald bes 
ginnen dürften, gestalten, 


Die Bewegung in Irland. 
Weitere Ausdehnung des Streiks. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 
Rotterdam, 26. April. 
Die Bewegmg in Irland greift rapid um 
sich. Aus einer Reihe von Städten werden bluz 
tige Zusammenstöße gemeldet. Der Streik 
hat nunmehr auch Betriebe erfaßt, die ihm bisher 
fern geblieben: waren. 

« Es werden in Massen Aufrufe des Inhaltes 
verteilt, die Iren zögen es vor, zur Verteidigung 
ihrer nationalen Rechte als auf dem Schlachtfelde 
für den englischen Imperialismus zu sterben. 
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Italien fürchtet den Angriff. 
(Privat-Telegramm dor „Krakauer Zeitung“) 

Lugano, 26. April. 
Minister Nitti sagte den bei ihm erschienes 
nen französischen Politikern und Journalisten, es 
bereite sich ein kolossaler Angriff auf Ita- 
lien vor. Die italienische Armee habe alle mög 
lichen Vorbereitungen getroffen. Trotzdem 
müsse man auf ungemein ernste Ereignisse 
gefaßt sein, da Italien außer der ganzen österrei- 


‚chisch-ungarischen Streitmacht auch bulgari 


sche und türkische Kontingente in großer 
Zahl (?) gegen sich habeh werde. 


Bevorstehender Friedensschri*t 
des Papstes. 


(Privat-Telegarmm der „Krakauer Zeitung“) 
Berlin, 26. April. 

Die „Vossische Zeitung“ berichtet: 

Die Gerüchte von einem Friedensschritt des 
Papstes, die von verschiedenen Seiten ernstlich 
bestritten werden, wollen nicht verstummen. Auch 
jetzt behaupten die klerikalen „Neue Züricher 


- Niachrichten“ versichern zu können, daß ein nänst- 


licher Friedensschritt bevorstehe., 


Vor dem F riedensschluss 


mit Rumänien. 


Abreise des Staatssekretärs von 
Kühlmann und Baron Burians nach 
Bukarest. 

Berlin, 26. April. (KB.) 
Staatssekretär v. Kühlmann, der gestern 
abends nach Wien abgereist ist, um sich mit Ba- 
ron Burian nach Bukarest zu begeben, äußer: 
te sich vor seiner Abreise in Besprechungen mit 
den Fraktionsführern im Reichstag eingehend über 
die Fragen, die mit dem rumänischen Friedensver- 
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Demission Li 


Aus London wird gemeldet: Lloyd George habe sein Rücktrittsgesuchl 
en das ii 2 vom ee nicht ae wurde, 


trag T Höhe.) An Bing Darlegungen, in 
denen er auch die Dynastiefrage berührte, 
khüpfte sich eine kurze Erörterung. 

Nach der „Vossischen Zeitung“ verlautet, daß 
die Teilnehmer an den Besprechungen aue den 
Asußerungen des Staatesekretäis den Eindruck ges 
wannen, daß der formelle Abschluß des Fric- 
densvertrages mit Rumänien nunmehr in kürze 
ster Frist erfolgen wird. 


Der Reichskanzler über den 
Abschluss der Ostfragen, 
(Privat-Telsgramm der „Krakauer Zeitung". 

Berlin, 26. April. 

Die Diesen Tageszeitung“ erfährt aus par: 
lamentarischen Kreisen, der Reichskanzler 
werde nach Abschluß des Friedensvertrages 
mit Rumänien sich im Reichstage mit dem durch 
den rumänischen Friedensschluß bewirkten Ab: 
schluß der gesamten Ostfragen für 
Deutschland befassen. 


Der Plan eines Grossfinnlands. 


(Privat-Tolegramm der „Krakauer Zeitung*.) 
Stockholm, 26. April. 

Einer der hervorragendsten finnländischen 
Künstler, der von General Mannersheim in beson- 
derer Mission nach Deutschland gesandt worden 
war, hatte eine Unterredung mit einem Schwe: 
den, in der er u. a. äußerte: 

Im Mai wird General Mannersheim Helk- 
singfors emnehmen und im Juni stehen wir in 
Petersburg. Unser Ziel ist Petersburg. 

Wir planen ein Groß-Finnland, das Karelien, 
Ingermanland. mit Petewburg und die Murman- 
bahn bis zum Nördlichen Eismeer umfassen soll, 
Wir gvenzen dann direkt an Deutschland, das Est» 
land und Livland behalten wird, 


U-Booterfolge. 
Berlin, 26. April. KB.) 
(Amtlich) An der Westküste von England 

wurden durch eines unserer U-Boote neuerlich 
17.000 Bruttoregistertonnen feindlichen Handels- 
schifferaumes vernichtet. Unter den versenkten 
Schiffen befinden sich ein tief beladener Dampfer 
von 5000 Bruttoregistertonnen sowie ein Tank: 
dampfer von 4000 Bruttoregistertonnen. 


Innere Politik 


Verbleiben Dr. v. Seidiers 


im Amte. 


Verschiebung der Reichsrats- 
eröffnung. 


(Privat-Yelogravım der „Krakauer Zeitung‘“,) 
Wien, 26. April. 

Der gestern um 9 Uhr abends abgehaltene Mi: 
nisterrat ‘hat insofern eine Klärung der Lage 
gebracht, als Ministerpräsident Dr. v. Seidler 
beschloß, vorläufig im Amte zu verbleiben. 

Heute vormittags fanden parlamentaris 
sche Besprechungen Dr. v. Seidlers statt, 
der rumentlich mit dem Abg. Seitz längere Zeit 
konfesierte,. Auch Präsident Dr, Groß hatte 
mehrfache Konferenzen. 

Nach Meldung der „Reichsratskorrespondenz“ 
wurde beschlossen, 
ments vom 30. d. M. auf den 7. Mai zu ver: 
schieben, damit noch Gelegenheit zu weiteren 
Verhandlungen sei. 

Die deutschen Parteien sind noch immer skep- 
tisch und die führenden deutschen Politiker er- 
klären, es bestehe kein Grund zum unbedinsten 
Mitgehen mit dem Kabinett Seidler. 


oyd Georges, 


Vom König abgelehnt. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“.) 


die Einberufung des Parla: | 


at 


27. April 1918 Nr. 118. 


TE 


Rotterdam, 26. April. 
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Graf Saterehy, beim Kaiser, 
(Privat-Telegramm uer Krakauer Zeitung‘ 

Wien, 26. PES 

Der ungarische Ackerbauminister Graf Sz te 

renyi, dessen Mission als gescheitert gilt, is 

heute in Wien eingetroffen und wird im Lauf 

des Tages vom Kaiser in Audienz empfangen.) 
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Wetterbericht vom 26. April 1918, 
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Witterung vom Nachmittag des 25. bis Mittag des 28. April 
Meist heiter, ruhig, trocken, nachmittag leichter Regen 
Prognose für den Abend des 26. bis Mittag des 27. Aprili 
Wenig verändert mit Neigung zu Niederschlägen. 


Lokalnachrichten. 


Auszeichnung. Wie die „Wiener Zeitung“ ver 
lautbart, hat der Kaiser in Anerkennung 
vorzüglicher Dienstleistung in besonderer Verd 
wendung dem Statthaltereisekretär in Galizien 
Josef von Dworski das Ritterkreuz des 
Franz Joseph-Ordens mit der Kriegs- 
dekoration verliehen. 

Die Aktion zu Gunsten der verwüsteten Ges 
meinden des Kreises Krakau und Wieliczka wird 
Sonntag, den 28. d. M. in einer Konferenz, au 
der die Krakauer Reichsrats- und Landtags: 
abgeordneten, die Vertreter des Bezirkes Kra- 
kau und Wieliczka und der Wiederaufbauzen: 
trale teilnelimen, besprochen werden. 

Ein stätdtisches Sanatorium für lungenkrankı ke 
Kriegsinvaliden ist von der Krakauer Gemeinde 
bei den städtischen Sanitätsanstalten, Prądnicka 
Nr. 50 eröffnet worden. Es ist das erste dieser 
Art im Lande und für 86 Kranke bestimmt 
Nach den in England, Dänemark, Schweden und 
Norwegen bereits vorhandenen Mustern wird 
auch hier die Arbeit im Gemüse- und Obstgarten 
als Heilmittel angewendet. Diese Arbeit hat 
ausser ihren Heilzwecken auch eine soziale und 
wirtschaftliche Bedeutung. Sie hebt die Kranken 
psychisch und bringt ihnen einen Beruf, dem 
sie sich auch später widmen können. Die Gar- 
tenarbeit steht unter der Leitung eines fach 
männischen Garteninspektors. _ 

Die Soldatenangehörigen richten noch immer 
— trotz der vielfachen Belehrungen — Gesu 
an das Militär--Kommando in Angelegenheiten, 
in denen der interessierte Soldat beim Rapport 

‚ ansuchen soll. Die Militärabteilung des Krakauer 
Magistrates fordert daher auf, in Zukunft der. 
artige Gesuche zu unterlassen. 

Das Landeszentralkomitee zur Rettung der isr 
Kriesswaisen und verlassener Kinder ma hi 
hiemit kund, dass verlassene - Kinder, die au! 
öffentliche Wohkätigkeit angewiesen sind oder 
solche, derer Mütter als erwerbs- und mittelloge 
Witwen kein Recht zu einem staatlichen Unter 
stützungsbeitrag haben, der k, k, Staithaltere 
für die Erwirkung eines monatlichen Unterhalts: 
beitrages vorgeschlagen werden können. Ma 
dungen werden im Bureau des Komitees, Ger- 
truda 8, I Stock, von 10—11 Uhr vormittags 
entgegengenommen. 

2000 Kisten wird das städtische Approvisio- 
nierungsamt Montag, den 29. d. M. auf dem 
Jablonowski-Platz im Wege mündlicher Ver 
steigerung zum Verkauf bringen. 

Postverkehr mit Kiew und Zmerinka. Wie bes 


| reits im Verkehr mit Odessa können’nunmehr 


auch bis auf weiteres aus Oesterreich an öster- 
reichische und ungarische Staatsangehörige ( 
nisch-herz. Tandesangehörige) in Kiew und 
Zmerinka und umgekehrt von diesen na h 
Oesterreich Briefe und Postkarten nach den! 
Inlandstarife versendet werden. Die Briefe ! sind 
offen aufzureben. K 
+ 


_ Krakau, Samstag 


l Kielce. Der „Monitor Polski* vom 20. April 
‘and andere Blätter melden, dass durch Verfügung 
"des Generalgouvernements Lublin der Stadtrat 
Fund Magistrat in Kielce aufgelöst wurden, mit 
‚der Begründung, dass die Selbstverwaltung in 
Kielce die Verordnungen der Okkupationsbe- 
‚börden nicht befolgte und nach dem Brester 
| Vertrag sogar ihre Beziehungen zu den Behör- 
‘den löste, Gegenwärtig besitzen somit Selbst- 
verwaltung im österreichischen Okkupationsge- 
biet nur Radom und Petrikau, 


Denkmalbeschädigung. Aus Tarnów wird uns 
geschrieben: Das hier im Sommer vorigen Jah- 
‘res, für die gefallenen -Helden der IV. Armee 
enthüllie Denkmal bei der Kaiser-Franz-Josef- 
Schule, ist schon durch Wochen hindurch den 
rohesten Beschädigungen durch Bubenhände . 
ausgesetzt. Unter Anderem wurden der daselbst 
knienden Figur die Gesichtszüge verstümmelt und 
das in den Händen gehaltene Schwert zertritn- 
mert. In den letzten Nächten wurde auch noch 
dem im Aufflug begriffenen Adler der halbe 
vordere’ Kopf abgeschlagen. Trotz der Nachfor- 
schungen ist es bis jetzt noch nicht gelungen 
der Täter habhaft zu werden. F. 

Zigeuner in Tarnów. Zum ersten male seit 
Kriegsbeginn passierten am 23. ds, um 9 Uhr 
vormittags Zigeuner Tarnów, was in Friedens- 
‚zeiten hier keine Seltenheit war. Der ganze 
‘Trupp bestand aus 6 grossen zwei- und drei- 
spännigen Fuhrwerken, In der Nähe der Stadt 
wurde Halt gemacht, worauf Männer und Weiber 
‚Einkäufe in der Stadt besorgten. (Hoffentlich 
bleiht es wirklich nur auf Einkäufe a 


Ein Album des verwüsteten Galiziens, reich 
illustriert, 50 Bogen stark, beabsichtigt das Statt- 
halter-Hilfskomitee unterLeitung desKunstmalers 
Z. Rozwadowski in polnischer, ruthenischer, deut- 
scher und französischer Sprache herauszugeben, 
Der erste Teil wird der wirtschaftlichen und 
"kuiturellen Lage des Landes vor dem Krieg, der 
zweite den Verwüstungen während und infolge 
des Krieges gewidmet sein. Das Redaktions- 
Komitee ersucht alle Einwohner des Landes, 
insbesondere alle Gutsbesitzer und Pächter, 
Geistliche und Lehrer,- Bezirksmarschälle und 
Bürgermeister, Fach- und Amateurphotographen 
um Einsendung von Photographien'ete, an die 
Adresse : Gesellschaft der schönen Künste, (To- 
 warzystwo Sztuk Pięknych) Lemberg, Dziedu- 
szyckich 2. i 


Kleine Chronik. 


Erzherzogin Maria Theresia weilte in Sofia 
und Belgrad und besichtigte Militärspitäler und 
verschiedene. Sehenswürdigkeiten. 

Der japanische Minister des Aeussern Motono 

"ist aus Gesundheitsrücksichten zurückgetreten. 

Verstärkte Tätigkeit des Vesuvs. Aus Lugano 
wird geschrieben, dass nach Meldungen italieni- 
"scher Blätter seit den ersten Tagen des. April 
"eine verstärkte Tätigkeit des Vesuvs zu bemer- 

"ken ist, die in Neapel und Campanien Beunru- 
higung hervorruft. 
|. Eine Eisenbahnpolizei mit je einem Chef in 
{Wien undi Budapest und 32 Rayons im Gebiete 
"der, Monarchie soll nach einer Budapester Mel- 
l dung demnächst errichtet werden. 

Die Oesterreichische Vereinigung für inter- 

Fnationales Recht hat ihre Gründungsversamm- 
flung in Gegenwart von Vertretern der Regierung, 
"der Gemeinde, der zivilen und militärischen 
Justizbehörden, der Juristenwelt, der Handels- 
Fund Industriekreise, sowie eines Vertreters des 
f deutschen Botschafters abgehalten. Botschafter 
| Baron Macchio legte in seiner Eröffnungsrede 
"die Ziele der Neugründung dar: Schaffung 
"eines internationalen Rechtsbureaus für den 
“Orient und den nahen Osten. Zum Vorsitzenden 
"des geschäftsführenden Ausschusses wurde Bot- 
"schafter Baron Macchio berufen. i 
"Die ukrainische Münze in Kiew soll Anfang 
Mai mit der Ausgabe ukrainischer Münzen im 
 Gesamtwerte von 7 Millionen Mark eröffnet 
werden. 
„Pro Palästina“, eine Gesellsehaft, die als ihre 
"Aufgabe betrachtet, den Zionismus im Rahmen 
“der deutschen Orientpolitik zu fördern, ist in 
"Berlin gegründet worden. Die Leitung liegt in 
den Händen der Herren Prof. Dr, Carl Ballod, 
Prof. Dr. Hans Delbrück, Gesandter Exz. Rasch- 
dau, und der Abgeordneten Fehrenbuch, Got- 
hein, Junck und Noske. 
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Militärisches. 


Verwendung der Professionisten. Die Militär- 
verwaltung hat verfügt, dass Professionisten; 
die als nur arbeitsfähig in ihrer Profession be- 
zeichnet werden, wenn sie nicht in dieser ver- 
wendet werden können, nicht als Handlanger 
gebraucht werden dürfen, sondern zu rein mili- 
tärischen Diensten als Schreiber usw. herange- 
zogen werden müssen. 


Eingesendet. 


Der Aufsichtsrat der Komsumanstalt für Mili- 
tärgagisten und verheiratete Berufsunteroftiziere 
der Festung Krakau, beruft die Mitglieder dieser 
Anstalt zur 


I. Ausserordentlichen  Keneralversammlung 


welche Samstag, den 4. Mai 1918, um 4 Uhr nach» 
mittags im Saale des Militärkasinos, Zyblikiewieza 
Nr. 1, stattfinden wird. 

Im Falle. Beschlußunfähigkeit, findet die Ges 
neralversammlung um 5 Uhr nachmittags ohne 
Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglie> 


der statt. 
TAGESORDNUNG: 


1. Verlesung des Protokolles der zweiten ordent- 
lichen Generalversammlung. 

2. Bericht zufolge des Beschlusses der General: 
versammlung ad Punkt 9) vom 2. März 1918. 

3. Antrag des Aufsichtsrates bezüglich der Rech- 
te und Pflichten des Vorstandes. 


4. Wahl eines Voorstandsmitgliedes. 
5. Interpellationen und Anträge der Mitglieder. 
Der Vorstand: Buchenholz, Obit. 


KANZLEI-EROFFNUNG. 


Dr. MAURYCY SCHELLER 
Advokat, Krakau, św. Gertrudy 8. 


u 
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KABARET 


SLAWKOWSKA 30. 


Täglich Vorstellung 
8 Uhr abends. 


An Sonn- und Feiertagen zwei Vorstel- 
lungen, 5 Uhr nachm. u. 8 Uhr abends. 


MITZI KARLI, akrobatischeTänzerin 


Theater, Literatur und Kunst. 


Konzert Willy Burmester. Das längst fällige 
und sehnsüchtig erwartete Konzert des beliepten 
Geigers fand gestern im dicht besetzten, akustisch 
recht günstig gebauten Saale des Ludowy Thea- 
ters statt. Der berühmte Meister errang auch disss 
mal einen außerordentliohen Erfolg. Der Applaus 
wuchs im Laufe des Abends zu wahrhaiten Bei» 
fallsstürmen an. Der Künstler begann diesmal niy 
einem Bach-Konzert und bewies durch die mel: 
sterhafte Wiedergabe dieses We kes, daß er auch 
den streng klassischen Stil vollkominen benertscht, 
Dann folgte Paganinis D-Dur-Konzert, das tnit 


gen, 
griffe eine ganz vetblüffende Fertigkeit. 
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seltenem Elan und blendender Technik zu Gehör 
gebracht wurde. Der namhafte Virtuose bewies in 
der spielenden Bewältigung schwierigster Tassa- 
kompliziertester Stricharten und Doppel- 
Den 
Glanzpunkt des Abends bildeten wie gswohnlick 
emige kleine vom Konzertgeber selbst seur ges 


schickt für Violine bearbeitete Kotzertstü.ke, die 


mit sprühendem Esprit und feinster Nuancierung 
vorgetragen wurden. Dem tie endenwollenden 
Applaus nachgebend, ließ sich der Burmester noch 
zu mehreren Zugaben herbei, voh denen Bachs Ar 
zufolge des satten Tones, mit den sie wiedergege> 
ben wurde, am meisten witkte. In die Mitte des 
Programmes waren zwei Klavierfieeen einge 


schaltet, die von Herm Emmerich Kris mit fen» 


fühligstem Verständnis u. vornehmen Geschmack 


interpretiert wurden. Herr Kris zeigte sich nicht 


nur als gewandter Pianist, sondern besorgte auch 
die Begleitung und entledigte sich dieser heiklen 


Aufgabe mit feinster Diskretion und einer ganz 
erstaunlichen Anschmiegsamkeit. LER: 


Willy Burmester hat sich angesichts des kolosi 


salen Erfolges, den sein yestriger Konzenthabend 


hatte, bereit gefunden, noch em zweitesmal in dies 


ser: Saison in Krakau zu konzertieren. Der Abend 
wird am 30. d. M. im städtischen Volkstheater 
stattfinden und der Meister wird einige von seie 
nen Glanznummern zum besten geben. So das Es» 


Durs=Konzert von Beethoven, Mendelssohn Konzert 
E:Moll, ferner mehrere eigene Bearbeitungen alter 
Meister, sowie den Hexentanz von Paganini. — 
Karten zu ermäßigten Preisen sind schon jetzt im 
Verkaufsiokal der städtischen Gasansteit, Platz 
Szczepanski, erhältlich, g 
Allerhöchste Auszeichnung der „Lieder eines 
Verwundeten“. Das Album „Lieder eines Ver- 
wundeten“, Herausgeber und Textdichter Haupt- 
mann Heinrich Kipper, unter Mitwirkung der 
Tondichter Artzt, Braun, v. Buttykay, R. Fuchs, 
Grädener, Grünfeld, Häuser, Hiess, R. St. Hoff- 
mann, Keldorfer, Kienzl, Korngold, von Kralik, 
Madenski, Mandl, Nedbal, Piber, Rebay, Reifner, 
Reiter, Scherber, Stöhr, H. Wagner und Wein- 
garten, Musikalienverlag C. F. W. Siegel in 
Leipzig, wurde vom Kaiser gleich dem Werke 


‘Kippers „Aus Wunden und Wonnen“, Verlag 


Müller & Fröhlich in München, durch Allerhöch- 
ste Annahme ausgezeichnet und dem Heraus- 
geber der Allerhöchste Dank bekanntgegeben. 
Der Ertrag des glänzend aufgenommenen Wer- 
kes fliesst dem österr. Roten Kreuze zu. 
Poluische Volkslieder. Im Verlag der Universal- 
Edition sind zwei Hefte der von St, Niewia-, 
domski bearbeiteten polnischen Volkslieder. 
Niewiadomskis Bearbeitung verdient besondere 
Beachtung; sie ist sangbar und praktisch, ge- 
schmackvoll in der Harmonisation und vortreff- 
lich im Klaviersatz. 


Humor aus Feldzeitungen. 


Kriegsgerüchte. Wieder geht das Gerücht von 
einer deutschen Landung im England um, und zwar. 
soll es diesmal auf ganz eigenartige Weise ges 
schehen. Wir besetzen gelegentlich der großen 
Offensive einfach Calais, und dann treten unsere 
D-U:-Boote in Tätigkeit. Man fragt: D-Us-Boote? 
und denkt an „dienstuntauglich“, aber hier bedeua 
tet „D-U“ ganz etwas anderes. D-U-Boote sind 
U-Boote, die wie die Wagen eines D-Zuges mita 
einander m Verbindung stehen. Man versteht jetzt 
sofort das Weitere: Wir bauen einen 35 Kilometer 
langen D»UsBoot=Zug, der nach dem Aermelkanal 
fährt, sich dort quer von Oalais nach Dover hin: 
überlegt und für unsere Invasion-Vruppe einen 
Tunmel nach England bildet. 


x ” * 


Eine Aufsehen erregende Erfindung wird fer: 
ner von der Entente gemeldet. Das vielfache Vers 
sagen der Tanks ließ im feindlichen Lager die Ver: 
vollkommnung dieser Kriegsmaschinen wünschens: 
wert erscheinen, und die Erfolge unserer U-Boote 
regte zum Bau der U-Tanks an, die wie Riesen» 
maulwürfe sich gegen unsere Stellung vorwühlen 
sollen. f 

Eine besondere Art dieser U-Tanks von orange- 
farbenem Aeußeren verspricht unter dem Namen 
„OrangU-Tanks“ sehr populär zu werden. 

„An Elanderns Küste“, 


Fe * * 


Zwiegespräch unter Dienstboten. Jette: „Denk 
dir, Maric, mein jnädijer Herr is jetzt Ordon- 
nanz-Offlzier! Det is woll sehr wat jroßet?" — 
Marie: „Und ob! Mein Brätjam is ja ooch sowat!“ 
— Jette: „Is nich möööchlich!“ — Marie: „Wie 
ick dir sage! Voriche Woche schrieb er mir, daß 
er nu jlücklich ‚Offlziers-Ordonnanz jeworden is.“ 


Kriegsztg. d. 7. Armee. 


Sete & Krakau, Samstag 


BRABKAUER ZEITUNG 


27. April. 


Vor drei Jahren. 


Wiere Kämpfe um Ypern;, Lizerne deutscher- 
seils geräumt; alle Angriffe an den. übrigen 
rontteilen abgewiesen; feindlicher Plieger- 
angri aut Oberndorf i. W.; Beschiessung von 
st, Dit und Amiens. — Feindliche Landungs- 
versurlie auf Gallipoli. 


Vor zwei Jahren, 


Kleiiiere Kämpfe an vielen Stellen der West- 
peny \ngriffe im Maasgebiet abgewiesen; Luft- 

“hit Hagriff auf Margate. — Erfolge an der 
ie. und Suezkanalfront. — Roger Case- 
meit von den Engländern. gefangen, 


Vor einem Jahre. 


»zenseitige Fliegerangriffe an der S.W.-Front. 

Ar Angriffe bei Arras und südwestlich der Scarpe 
abgewiesen; Artilleriekampf längs der Aisne; 
\irlolge am Chemin des Dames. — 55.000 Tonnen 
versenkt. 


FINANZ und. HANDEL. 


Die Schaumwein- und Zuckersteuer wurde 
vom Finanzausschuss des Abgeordnetenhauses 
angonommen. 

Die holländische Schiffahrt von Ostindien 
iach britischen und amerikanischen Häfen 
wurge gänzlich eingestellt. Der Exporthandel 
nach den Straits-Settlements Indiens und Ame- 
rikas ruht ebenfalls so gut wie völlig. Nament- 
lich die’ Zucker- und die Gummiausfubr und 
duch- der Tabakhandel liegen schwer darnieder. 

Die ostehbinesische Eisenbahn soli-von den 
Vereinigten Staaten übernommen werden, was 
in "Sal grosse Erregung hervorgerufen hat. 
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Programm der Vorträge 

im wissenschaftlichen Kollegium. 
Rynek gl. A-B 39. 
Freitag, 26. April: Prof. Dr, Mich. Janik: 


Samstag, 27. April: 
musik. Ulustr.) 


Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends. 


„Nachromantiker‘. 
Prof, Dr. I. Reiss; „R. Schumann“ (mit 


Eintrittspreis 50 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K 
für Schüler 6 K. 


Spielplan des Stadttkeaters J. Słowacki 
Beginn 7 Uhr abends. 
Yreitag, den 26. April: Geschlossen. 
Samstag, den 27. April: „Richard TI.“ 


Schauspiel 
in 3 Akten von Shakespeare. 


Spielplan des Städtischen Volks -Theaters 
Beginn 7 Uhr abends. i 


Freitag, den 26. April: „Orpheus in der Un- 
terwelt", 

Samstag, den 27. April: nachm. „Malka Schwar- 
zenkopf“. Abend: „Orpheus in der Unter- 
welt“, 

Sonntag, den 28. April: nachm. „Flirt“. 


Abend 
„Sluby’ Debnickie*. 


Spielplan des jüdischen Theaters. 
Bocheuska 7. 
Direktion: R. JAKOB. 

Samstag, den 27. April: „Das grüne Weibchen“. Komisches 
Lebensbild in 4 Akten. — Grossartige Neuheit von 
N. Rakow. 

Sonntag, den 28. April nachm.: „Der Schneidermeister 
Moses Chajet, ais Gemeinderat“. Humoristisches febens- 
bild in 4 Akten 

Sonntag, den 28. April abends: „Chanische von Amerika“, 
Komische Operette in 5 Akten von N. Rakow.. — 
Hochinteressante Neuheit, 


ee a a E 


F. April 1915 


Montag, den 29. April: 


„Das grüne Weibshen“. Komisches 

Lebensbild in 4 Akten von N. Rakow. — Grossartıge 

Neuheit. 

Dienstag, den 30. April: „Die Weiber". Komische Operetie | 
in 4 Akten von J. Schorr, i 

Mittwoch, den 1. Mai: „Die waise Chasche‘. 
4 Akten von Jakob Gerdin. 

Donnerstag, den 2. Mai: „Die schöne Amerikanerin“, 
Tette in 4 Akten von A, Schorr. 


Beginn 8 Uhr abends. 


Drama in 


Qpe- 


Kinoschau. 


„KRIEGSFURSORGEKINO (OPIEKA)“, Zielona 17. — Pro- 
gramm vom 26, bis einschl. 29. März. — An Wochen- 
tagen Beginn der ersten Vorstellung um 5 Uhr, der 
loten um 1⁄9 Uhr. An Sonn- und Feiertagen Beginn 

3 Uhr. Ununterbrochener Einlass. 
Krienawpäi: _ Naturaufnahmen. — Die Dressur eines 
Pferdes. — Lulu. Schauspiel\in vier Akten mit Erna 
Morena in der Hauptrolle. — Lustspiei, — Militärmusik 
mit Harienbegleitung. 


„SZTUKA“. Programm vom 26. bis eiuschliesslich 28. April: 


Resa Dschianduru, Drama aus dem Leben indischer 
Herrscher in vier Akten. — Der kleine Schönheitsfehler. 
Komödie. 


„WANDA“, UL sw. Gertrudy 5. — Programm vom 2. bis 
einschliesslich 28. April: 


Ein nasses Abenteuer. Lustspiel in drei Akten. — Finstere 
Mächte. Drama in drei Akten. 


BLECHDOSEI! 


runde und viereckige, in allen Grössen, alte oder 
neue, mit oder ohne Firma, jedes Quantum, sowie 
Eisenbarrels, Gummiarabikum und diverse Wachse 


we kauft zu besten Preisen "F: 


Chiel Teitelbaum, Krakau, Dietla 49 


’. 
’. 


= Fabrik chemisch-technischer Produkte. 


Für die Armee im Felde (Eiappenraum) werden 


weibliche Hilfskräfte 


benötigt u. zw: : 


á Assistentinnen für Ambulatorien und Labora- 
torien, Hughesistinnen, Kanzleihilfskräfte, Te- 
lefonistinnen und Wirtschaftsleiterinnen. 


Die zum Dienstgebrauche genügende Kenntnis der deutschen 
Sprache in Wort und Schrift wird gefordert. Gehalt von 120 — 
200 K monatlich (je nach Verwendung) nebst Verpflegung und 
Unterkunft, sowie ein Bekleidungspauschale von 90 K halbjährig, 


b) Schneiderinnen, Schusterinnen, Näherinnen, Keli- 
nerinnen, Köchinnen und diverses Hauspersonal. 


Gehalt von 40— 90 K monatlich (je nach Verwendung) nebst 
Verpflegung und Unterkunft, sowie ein Bekleidungspauschale 
von 45 K halbjährig. 


Das weibl. Hilfspersonal aller Kategorien ist berechtigt, aus den Monturs- 
magazinen der Armee Bekleidungssorten gegen Bezahlung zu beziehen. 
Bewerberinnen wollen ihre ungestempelten Gesuche, unter Angabe der Reise- 
bereitschaft in den Etappenraum, des Geburtsjahres, der Qualifikation sowie 
ihrer Wohnungsadresse an die „Expositur für Ersatzwesen beim 
Miltärkommando Krakau‘! in Krakau einsenden. 


Für die s Vormerkführung des wissenschaftl. Komitees 
des k, u. k. Militärkommandos Krakau wird eine Tüchtige, flinke 
weibliche Hilfskraft | Hausschneiderin 
(Stenographie und Maschinschreiben) gesucht, | N 
Vorzustellen vormittags zwischon 10 u. 12 Uhr er en dea Blattes. P 
Krowoderska 29. | SE TE ET 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Erwin Engel. 


S | (Deutsch, Latein, Griechisch) | 


e s | Drei Zimmer 

a Ümhängtucher & Sehultertücher in Wolle und Seide, $ |und Küche oder 2 Zimmer 1,072.000 K 1,972.090 s 
3 ~ Chenilietücher, Berlinertücher, Plüschtlicher, 5 ale en AAE 7 | e 
# Konfektionstächer, Phantasietücher, Wasch-Kopf- = ‚Haltestelle Wieczysta beiRa- || au ttreiier 
p tücher, Woll-Kopftücher, Seidentücher mit und g kowiee. 10 en von der 

4 ohne Fransen; Reise- und Koupsekoffer in Fournier- 8 -———  — —— —. a A 

ia platten und Fibre. — Imitation in verschiedenen § | | bei Vene am '?. Mai d. j. 
> Grössen; Reisekörbe, Reisstaschen, Aktentaschen, & | Allp if vol Allil i gewinnen 

5 Aktenmappen, Papierkürbe, Nähkürbe H VE Pelze, Möbel, Wir offerieren eine Gruppe von 5 Originallosen: 
© € Teppiche. 874 

: A, HERZMANSKY, WIEN Vi D Ka | meer Tem Feen 
e Pi ’ g H | K f 1 à 300.000 

© MARIAHILFERSTRASSE 26 — STIFTGASSE 1, 3, 5, 7. a au e 180 estere Rot Kreuz OST O 
sse0orom»r77=.- PRmMMETTNneannTninnaenBenRneennananeaennung |Y0n Herrschaften abgelegte || vom Jahre 1916. . . 


j Terrer & Walloch, Hslzimport 


1 1 å 150.000 
Herrenkleider. 
Korrespondenzkarte zu rich- 
ten an L. SCHMAUS, Krakau, 
_  Szerokagasse Nr. 22, Nr. 22, 


1 Jösziv-Los vom Jahre 


1 à 12.000 
1 à 20.000 


1 à 60.000 
1 à 30.000 


. 


t Oesterr. Rot. Kreuz-Los 
vom: Jahre 1882. . . 


Es Es wide, ein 


zur selbständigen polnisch: i 
deutschen Korrespondenz ab 
1. Mai gesucht. Vorzustel- 
len bei Firma Jose? Fertig, 
Szewskagasse 5. 


iU . Rot. K -L 
ngar. reuz-Los TETE 

1 à 30.000 

| 1 à 20.000 


112 Ziehungen jährlich! Ausser den Haupttret 
fern ist noch eine gauze 


nn nn E E oe E 
| Reihe von Nee Sn zu K 50.000, 40.000, 30.000, 
h , 10.000, 5.000 u. s. w. 


Diese ganze Gruppe überiassen wir 
gegen 30 Monatsraten a K 9,9. 
für einen Externisten, der im ł 


; | Jetzt ist die günstigste Gelegenheit und Zeit zum Los- 
laufenden Jahre zur Reife || ankauf, welche en EREA soll. — Jedes 
prüfung kommt, und ein Los muss gezogen werden und erwirbt der 
deutscher Bür erschullehrer Käufer gleich nach Erlag der ersten Rate augenblick- 
l liches alleiniges Spielrecht. 
für 2 Buben werden gesucht || Beifolgenden Bestellschein wollen Sie in einen: franko 
Anträge erbeten unter I. A. Briefumschlage gefl. einsenden: 
an die Administration des — 
Blattes, 


Deutsches Mädchen 


(spricht polnisch), wünscht als 
Wirtschafterin od. als Stütze der 
Hausfrau sofort unterzukommen 
Gefällige Anträge erbeten unter 

„H.2.20° an die Administration. 


srennnolz | 


hart u. weich, sowie, Gruber- 
kölzer kaufen jedes Quantum | f 


1 Budapest. Basilika-Los 


Ein deutscher 


uymmnasialprolessr 


Laut Ihrer Offerte in „Krakauer Zeitung‘ kaufe 
ich hiermit von Ihnen 5 Wertpapiere nur gegen 30 Mo- 
natsraten a 9.90. 

Die erste Rate von K... „~~ wurde per Post- 
anweisung abgeschickt und erwarte umgehende Ein- 
sendung einer gesetzlich ausgestellten, gestempelten Ver. 
kaufsurkunde, damit ich schon bei der im Mar stati- 
Jindenden Ziehung beteiligt werde. Gleichzeitig, wollen 
Sie mir den Verlosungsanzeiger „Million* zum jährl, 
I Abonnement von K 3'50 zusenden. 


Name.. PER 
ann le RT A 


PPPPRTELTTLILLELELTTTRTRELTELTLIT, 


Alle Anfragen, Bestellungen richte man an 


F Gesellschaft für Handel § HT: 
en in Brünn 


——— Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


Wien X, Favoritenstrasse 128, 


Drukarnia Ludowa, Krakau. 


